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Karlsruher Zeitung .
Nr . 434 . Donnerstag , den 15 . Mai . 18i7 .

Deutsch « Bundesversammlung. (Auszug des Protokolls der 25 . Sitzung am r . Mai .) — Baiern . — Freie Stadt Hamburg. —

Kurhessen . — Würtemderg. ( Ständeversammlung. ) — Frankreich . — Niederlande. — Oestreich.

Deutsche Bundesversammlung .

(Auszug des Protokolls der 25 Sitzung am 1 . Mai .) Der

Hr . Präfidialgesandte zeigte an , er wolle dem kbn . baier .
Hrn . Gesandte » zu der in der jüngsten Sitzung vom 28 .
v . M . vorbehaltenen Erklärung , in Betreff der reichs¬
kammergerichtlichen Sustentations c Angelegenheit , das

Protokoll vfneu , worauf der iön . baier . Hr . Gesandte
erklärte , daß er von seinem allerhöchsten Hofe deshalb
mit der nothigen Instruktion versehen sey , und daher
nicht säume , in der Susteutationsangelegenheir des ehe¬
maligen ReichSkammergerichtspersonals nachstehende Er¬

klärung nachjiitragen : 1 ) Wenn schon das von der

Bundesversammlung beschlossene Provisorium wegen
Bildung eines Fonds zur Unterstützung der dürftigen
kammergerichtlich n Jnbiviouen durch vorläufige Ent¬

richtung des ungefähren Kurrentbetrags eines halben
Kammerziels als sehr zwekmafig erkannt werden muß ,
so kann doch auf eine weitere Zahlung von Kurrentkam -

merziclcrn von der Krone Baiern deshalb nicht mehr
einaegangen werden . , weil durch die von Seite der kvn .
Jentralhauptbuchhaltung am 14 . Jan . d . I . hierüber
angcf rtigte , hier urschriftlich beigcfüZte Erinnerung
zmd Berechnung dargethan ist , daß wegen der seit dem
I . 1807 übernsmmeueii Gehalte des Reichskammerrich -
ters und mehrerer der Assessoren nicht nur schon 27,675
fl . kr . allmähiig mehr aus dem kbn ich . Aerar bezahlt
wurde , als nach Verbältniß der mit Kammerziclern
belegten konigl . Besitzungen wirklich getroffen hätte , son¬
dern daß auch gegenwärtig noch eine solche Aurrentüoer -
last von 6551 st . 41 4 kr . auf den konigl . Kassen hafte .
2) Die Beseitigung dieser Forderung würde bei defini¬
tiver Berichtigung dieser Sustentalionsangelegenheit am

kürzesten dadurch zn realisicen sey » , wenn ans Kom¬

pensation jener Kapitalien angctragci ! würde , welche die

Kammergeriehtösustentationskassc mit beiläufig 57,022 fl .
nach dem Protokolle der n . Bundestaessitzunq 24 aus
dem baicrischc » Schuideiitilgnngsfond nach .znsordern ha¬
ben soll , z ) Ohnehin wurde nur in der Voraussetzung
auf die prvv . sonsche Entrichtung eines halben Kanmier -

zieles angetragen , daß von Seite der Krone Baiern

neben den Besoldungen des in kbnigl . Dienste übernom¬
menen Kammergerichtspersonals auch noch ein jährli¬
cher Zuschuß an die kammergerichtliche SustentationS -

kasse zu entrichten wäre . 4 ) In der Voraussetzung je¬
doch , daß die fragliche Vorschußleistnug ganz unabhän¬
gig von der allenfallsige » Ueberlast des einen oder andern
Bundesstaates , und vorzüglich nur darum gefordert
werde , um den dringenden Nothstand der unverschul¬
det leidenden KammergerichrSiiidividlien zn lindern , da
dieselben mit ihrem Unterhalt nicht so lange warten Mi¬
nen , bis die Liquidation der matrikularmäfigen Beiträ¬

ge eines jeden Theiles geprüft , und gemeinschaftlich an¬
erkannt seyn wird , so wollen Se . Maj - zu dieser libe¬
ralen Masregel gerne Mitwirken , und , wie bereits in
der 14 . Sitzung erklärt worden , eine weitere Summe
von Z222 ft . bei der Würzburger Hanptkasse dergestalt
aiiwcisen lassen , daß nach dem , auch in den ähnlichen
Anweisungen vom 4 . Nov . 1814 und 4 . Dez . 18 ^5 aus -
gedrükten Vorbehalt , diese Zahlung ohne Uebernahms
irgend einer weitern Verbindlichkeit , und lediglich auf
Abschlag der Zinsen , oder Zinsrückstände jenes Kapitals ,
bewilliget werde , welche die ehemalige odcnwal bische
und schwäbische Kreisritterschaft an die kammergenchl -
Uchc Sustenrationskaffe schuldig war , die aber Tbei ! -
weise bei deren Auseinandersetzung von der Krone Bai¬
ern übernommen worden sind . — Der Hr . Präsibialgc -
sanbte zeigte ferner an , daß , da der konigl . würtem -
bergifche Hr . Gesandte in Bctreffder Nachsteuer der Äb -
zngsfreiheit eine Abstimmung zu Protokoll geben wolle ,
so wolle man solche nunmehr vernehive » , worauf der
kvn . wmtembergische Gesandte , Hr . Grafv . Mandels¬
lohe , nachstehende Aensscrung von sich gab : Um die
in dem i8 >. Art . der deutschen Bundesakte ausgespro¬
chene Nachsteuer - und Abzugsfreiheik zwischen sämtli¬
chen Staaten des Bandes in Ausübung gesiezt zu sehen ,
ertheiltcn nur Se . kbnigl . Maj . von Äürtembcrg un¬
term z . Jan . d . I . den Befehl , sämtlichen HH . Ge¬
sandten der deutschen Hbfe am Bundestage Allerhbchst -
ihre Bereitwilligkeit zu Erfüllung dieser vertragsmäßi¬
ge » Verbindlichkeit zu erklären , und um entsprechende
Gegenäusserungen zu ersuchen . Es wurden hierausthcils
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ky de» Antwortnoten , cheils bei den in: Monat Februar
statt gefundenen Erörterungen der Bundesversammlnng
mehrere Fragen in Anregung gebracht , deren Entschei¬
dung durch gemeinschaftliche Uebereiiiknnst sämtlicher
Bundesstaaten erfolgen muß , um der erwähnten Be¬

stimmung der Bundesakte die vollkommenste Anwendung
zu verschaffen. Insbesondere wurde durch den Beschluß
der 11 . Sitzung der gemeinschaftlichen Berichtserstat -

tung und Jnstruktionseinholung diejenigen acht, .Punkte

znm Grunde gelegt , welche der herzogl . oldenWrgische
Hr . Gesandte in seinem in gedachter Sitzung diesfalls
erstatteten Vortrage herausgehoben hatte . Von Sr .
königl . Maj . , meinem allergnadigsten Herrn , bin ich
nun angewiesen , die Grundsätze , von welchen Aller -
höchstdirselben in Hinsicht auf den Umfang und die An¬
wendung der Freizügigkeit ausgehen , durch nachfolgen¬
de Erklärung auszusprechen . Hier ließ sich nun der

Hr . Gesandtein sehr umständliche Erörterungen ein, und

sagte unter andern : So viel den Umfang derjenigen
deutschen Länder betrift , auf welche gedachte Freizügig¬
keit ihre Anwendung findet , so haben Se . königl . Maj .
denjenigen allerhöchsten Höfen , deren Besitzungen zum
Theil nicht in dem Bunde begriffen sind , bereits Ihre
Bereitwilligkeit erklärt , hinsichtlich dieser Besitzungen
besondere Freizügigkeitsvertrage abschließen zu wollen .
Zn Ansehung der Abgabe selbst , welche gegenseitig anf -

uehoben seyn soll , halten Se . königl . Maj . jede Art
von Vermöge » , welches von einem Bundesstaat in den
andern , sey es aus Veranlassung einer Auswanderung ,
«der aus dem Grunde eines Erbschaftsantheris , eines

Verkaufs , einer Schenkung , Mitgift oder auf andere
Weise übergeht , als unter der buudcsverrragsmäsigen
Abzugsfteihcit begriffen , und sehen überhaupt jede Ab¬

gabe , welche die Erportation des Vermögens ans ei¬
nem zum Bunde gehörigen Staat in den andern , oder
der Uebergang des Vermögenscigenthums auf Angehö¬
rige eines andern Bundesstaats bisher zur Folge ge¬
habt hat , für aufgehoben an . In Hinsicht auf Leib¬

eigene beglaubigen Sich Se . kön . Maj . , daß Answan -
Lernde von Bezahlung des Manumissivusgeldes völlig
frei zu lassen seyen. Was die Militärpflichtigkeit an¬

belangt , so wird das zwekmastgste seyn , über das Ver -

hältniß der Auswanderungsfreiheit M Militärdienst -

Verpflichtung eine gemeinschaftliche Uebereinkunft auf
dem Bundestage einzuleiten . Würtembergischer SeitS
nimmt mau keinen Anstand , sich für die Freilassung des

nach den festgesezten Terminen ausgehenden Vermögens
ohne Unterschied , ob die Answanderungssrklarung , oder
der Vermdgensanfall früher erfolgt ist , oder nicht , ge¬
neigt zu erkläre ». — Auf die bei dieser Veranlassung wie¬
derholten Bemerkungen des königl . niederländ . Hrn . Ge¬
sandten , Freihrn . v . Gagern , daß ohne Beseitigung der
Schwierigkeit wegen der Militärpflichtigkeit der Gegen¬
stand des freien Abzugs auf Sand gebaut seyn würde ,
»md daß sei» , des erwähnten Hrn . Gesandten , frühe¬
rer Vortrag in der 14 . Sitzung d . I . von seinem Hofe
vollkommen gebilligt worden sey , wurde die Sache in

weitere Ueberlegung gezogen , und , nach dem Antrag «
der Mehrheit , zur Wahl eines Ausschusses geschritten ,
welchem zu dem Ende einer gemeinsamen Venchtser -
stattung die Begutachtung über gleichförmige Grund¬
sätze z» Regulirung der Militärpflichtigkeit , in Hinsicht
auf das freie Wegziehen aus einem deutschen Bundes¬
staat in den ander » , zu übertragen wäre . Bei vorge -
nvmmener Wahl erhielten Hr . Freihr . v . Aretin y , Hr .
Graf von der Goltz 8 und Hr . Freihr . v . Eyben 8 Stim¬
men , daher beschlossen wurde , daß die HH . Gesandten
Graf von der Goltz , Freihr . v . Aretin und Freihr . v . Ey¬
ben ersucht werden , ein Gutachten über die Grundsätze ,
wornach im Allgemeinen die Militärpflichtigkeit in Hin¬
sicht auf das freie Wegziehen ans einem deutschen Bun¬
desstaate in den andern zu reguliren seyn dürfte , der
Bundesversammlung zu erstatten . Hierauf übergab der
Hr . Gesandte der 12 . Stimme , geh . Rath v . Hendrich ,
das von Sr . Durch ! , dem Herzoge von Sachsen - Koburg -
Saalfeld Unterzeichnete Patent vom 18 . Dcz . 1816 , die
Promulgation der provisorischen Ordnung deö gemein -,
schafrlichen Oberappellatiousgerichtszu Jena betreffend .
Dieses Patent wurde in das Bundesarchiv zu hinterle -
gen beschlossen . Derselbe Hr . Gesandte zeigte ferner
an , daß sämtliche großherzogl . und herzoH . sachs. Häu¬
ser den zur Sustentaciou des Reichskammergerichrsper -
sonals beschlossenen Vorschuß mit einem Halden Kam¬
merziele nach Wetzlar zu entrichten befohlen hätten .
Sodann wurde das Einreichungsprotokoll verlesen , und
die cingekommenen Reklamationen der bestehenden Kom¬
mission zuzustcllen beschlossen . Die Versammlung gicng
hierauf zu einer vertraulichen Sitzung über .

B a i e r n.

München , den 11 . Mai . (Herzogin von St Leu » )
Die Frau Herzogin vo» St . Leu ist hier angckommen ,
um einige Tage bei ihrem Bruder , dem Prinzen Eu¬
gen , zuznbringen . Sie hat ei » Hans in Augsburg
gekauft , wo sie , wie es scheint , künftig wohnen will .
— Die königl . baier . Regierung des OberdonaukreiseS
hat unterm 8 - d . an ihre untergebenen Polizeibehör¬
den eine Bekanntmachung erlassen , worin sie dieselbe»
auffordert , gegen die Verbreitung ruhestdrender , de » ?
imrcm Frieden und die Ruhe in ihren Bezirken oder
Gemeinden bedrohender Schriften , Reden und Hand¬
lungen , in Bezug auf die dermalige Gctreidetheurung ,
ein streng wachsames Auge zu halten .

Freie Stadt Hamburg .

Hamburg , den 8 . Mai . ( Engt Gcsa dtr Thorn - ^
io» rc .) Heute ist der königl . großbritaiinischc Gesandte -
Edward Thornton , von Stockholm , auf der Reise nach
London »nd zu seiner neuen Bestimmung an den Hof
zu Rio - Janeiro , hier cingetroffen . — Nachrichten aus
Berlin zufolge hat der rnss. Kaiser dem wirklichen ge¬
heimen Legationsrarh Ancrllort den St . Annen -Orden
erster Klasse erthcilt . — Zu Stockholm ist kürzlich Gen .
Baron v . Klerker , der im tezcm lmtiländlschen Kriege



das Oberkommando der Armee führte , in dem Alter von
83 Jahren , und zu Rendsburg der Gen . Lieut . v. Pey -
niann , welcher im 1 . 1907 Kommandant von Kopen¬
hagen war , und die Kapitulation mit den Engländern
übschloß , 85 Jahre alt , gestorben .

Kurhessen .

(Entdeckung einer Diedsbande zu Kassel rc.) Nürn¬
berger Zeitungen melden aus Kassel vom 6 . d . : Hier
ist eine sehr zahlreiche Diebsbande entdekt worden ,
welche selbst unter Bürgerfamilicn Mitglieder , Ge¬
nosse » und Hehler zahlte ; selbst Frauenzimmer von
keinem geringen Stande befanden sich darunter . Viele
Personen sind , des Verbrechens thcils überwiese » theils
verdächtig , verhaftet worden . Eine Menge nächtlicher
Einbrüche in den Häusern sind von dieser Gesell ,
schaft ausgeführt worden , und die Polizei sacht noch
mehrcrn dazu gehörigen Personen auf die Spur zu
kommen . — Der Graf von Malsburg,

' Ehrenstallmei -
ster des vormaligen Königs von Westphalen und Mit¬
glied der knrhess. Ritterschaft , dem bisber , aus Rück¬
sicht eines hochbejahrten Verwandten , der Aufenthalt
in Kassel war gestattet worden , hat , nach dessen jezt
erfolgtem Ableben , von Seite der Kaffelschen Polizei¬
behörde , die wiederholte Aufforderung erhalten , die
Stadt nun zu räumen .

Würtember g .
Stuttgart , den 14 . Mai . ( Tkandeversammlung.)

In der Sitzung der Ständeversammlung am 12 . d . ,
welcher die königl . Herren geh . Räthe wieder anwohn¬
ten , wurde nach einem Vortrag des Legitimations -
komite ^ , gegen den man nichts zu erinnern fand , das
königl . Rescript vom 11 . d . auf die ständische Eingabe
vom 8 - verlesen , worauf der Hr . Vizepräsident aus -
serte : Er habe sich in der Sitzung vom 8 . d . , nach¬
dem die Mehrheit der Versammlung den Ausspruch
gethan habe , daß Stimmenmehrheit unbedingt ent¬
scheiden solle , feine Erklärung hierüber Vorbehalten ,
weil er habe wollen abwarten , welche Resolution die
Regierung hierauf erlassen würde . Diese sey nun
heute gekommen . Da aber das so eben verlesene Re¬
skript in Beziehung auf die Materien , welche nach
demselben zunächst Gegenstand der Unterhandlungen
feyn werden , verschiedene beruhigende Erläuterungen
enthalte , so glaube er , seine vorbehaltene Erklärung
in Beziehung auf Stimmenmehrheit und deren Wir¬
kung vor der Hand noch verschieben zn können , bitte
aber , hiervon im Protokoll Notiz zu nehmen , und
dasselbe zu diesem Zwecke offen zu behalte » . Dersel¬
ben Erklärung schlössen sich sämtliche anwesende ( wie
der schwäb. Merkur sagt , sich so nennende ) altwür -
tembergische Repräsentanten mit Hrn . Prälaten von
Cleß au . Da ferner , fuhr Hr . Vizepräsident fort ,
das königl . Rescript auf die Anträge des Konnte ^ in
Betreff der 5 Hauptpunkte und zwar zunächst in Be¬
treff der Fortdauer der Repräsentation und des Fi -
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nanzwesens sich beziehe , so trage er darauf an , baß
dieses Rescript demselben Konnte ^ zur Aeusserung ,
oder , wie Hr . Freiherr v . Maucler sich auödrükte ,
zur Revision der Anträge mitgetheilt werde . Der Vor --

schlag wurde einstimmig genehmigt , und der übrig «
Theil der Sitzung andern Gegenständen gewidmet .

Frankreich .

Paris , den 10. Mai . (König rc .) Gestern Nach¬
mittags hat der König , nachdem er mit dem Herzoge
von Richelieu gearbeitet hatte , eine Spazierfahrt nach
St . Clvud gemacht . — Der 'von London hierher ver -
sezte spanische Botschafter Graf Fernan - Nunez ist am5 .
d . zu Calais angekommen , wo man nun auch jeden
Augenblik den Herzog von Wellington erwartet , der ,
nach engl . Blättern , einer Einladung des Königs von
Spanien zu einer Unterredung mit Sr . Maj . Bruder ,
dem Jnfanten Franz de Paula , über die südamerikani -
schcn Angelegenheiten folgend , früher nach Paris zu-
rükgekehrt , als es anfänglich sein Plan war . — Die
zur Untersuchung der lezten Vorfälle auf Martinique
niedergesczte Kommission hat , dem Vernehmen nach ,
ihre Arbeiten geendigt , und auf Genehmigung der von
dem Gouverneur , Grafen de Vaurigaud , ergriffenen
Masregeln angetragen . — Das 2 . Kriegsgericht zu Paris
hat am 7 . d . einen Soldaten von deriEurelcgion , angeklagt
und überführt , mehrere seiner Kameraden zur Desertion
verleitet und bei verschiedenen Gelegenheiten aufrühnsche
Reden ausgestoßcn zu haben , zum Tode «srurtheilr . —
Mlle . Georges hat , als Mitglied dts Theater franoais ,
ihren Abschied vom 8 - d . an erhalten , und Mde . Cata -
lani definitiv das Privilegium der ital . Oper verloren .
Erstere geht , wie es heißt , in einigen Tagen nach
England , wo sich auch bereits Mlle . Bourgoing befin¬
det , und Talma erwartet wird . — Gestern stanoeu die

zu Z v. h . konsolidirten Fonds zu 67Z , und die Bank¬
aktien zu 1335 Fr .

Niederlande .
Brü ssel , den 8 . Mai . (König rc. ) Der König ist

vorgestern von hier abgereiset , um die Gränzbeftsti -
gungsarbeiten von Turnai bis Charleville zu besichti¬
gen . — Gestern ist ein Bäckerladen hier vom Volke ge¬
stürmt und geplündert worden ; das Militär mußte her¬
beigerufen werden , um die Ruhe herzustellen .

O e f t r e i ch.
Wien , den 8 - Mai . (Tod des Grafen v Aiihan rc.)

In der vorgestrigen Nacht ist Graf v. Althan , Oberst¬
hofmeister der verstorbenen Kaiserin Marie Luise , 57
Jahr alt , mit Tode abgegangen . — Mir Erstaunen und
Indignation hat man hier im Morning -Chronicle vom
22 . v . M . ein angebliches Schreiben Sr . Maj . un -
sers Kaisers an die Gemahlin des Marschalls Ney
gelesen , welches so sichtbare und handgreifliche
Spuren der Unächtheik und Erdichtung an sich tragt ,
daß man sich nicht genug wundern konnte , wie nichts-
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destoweniger eine deutsche Zeitung sich so weit herab¬
würdigen mochte , durch weitere Kolportirimg eines so
albernen Machwerks eine Mitschuldige dieses offenba¬
ren Falsumv zu werden . — Am 12 . v . M . brannten

zu Kosithcly in Ungarn 126 Hauser und Z Komitats -

staUuugen für die Kavallerie , und am 27 . in Stein¬

amanger 2Z0 Häuser ab , bei welchem leztern Brand
Z Menschen ihren Tod in den Flanimen fanden . ----
Gestern wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu
222 Uso notirt ; die Konventionsmnnze stand zu 326
( Abends zu 320 ) .

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

14 . M a i j Barometer jThermometer sHygrometerj Wind j Witternng über h anpt .

Morgens 6
Mittags z
Nacht ? la

27 Zoll io/ « Linien
27 Zoll 11/s Linien
27Zoll rr/v Linien

7/v Grad über 0
iz/ -r Grad über 0
12/v Grad über 0

63 Grad
54 Grad
55 Grad

Südwest «gegen Tag Regen , etw . hcirer
Südwest etw . Regen , dann zieml . heiter
Südwest ! etwas deicer

T 0 r e s - A n z e i g e n.
Gestern Nachmittags z Uhr ist tue Frau Bürgermeisterin

Aast , geb. Daur , nach einem snionatlichcn Krankenlager ,
in ihrem zo . Lebensjahre dahier gestorben , welches wir ihren
« nd unfern auswärtigen Verwandten und Freunden andurch be¬
kannt machen .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1817.
Der Secligen hier wohnende

Verwandten .

Mein jüngerer Sohn , Georg , welcher 2 Jahre in Karls¬
ruhe die Handlung erlernte , starb gestern , nach langem gro¬
ßen Leiden , im väterlichen Hause ; welcher Verlust mich tief
beugt .

Wischossheim am hohen Steg , den iZ . Mai 1317.
Pfarrer Venator .

Anzeige .
Der Rheinische Musikverein wirb den 18. Jun . k. I . im

Schauspielhaus - zu Mannheim auffübreni
Messias , von Händel , nach Mozarts Bearbeitung .

Bei diesem zweiten Jahrcsfeste beträgt die Anzahl der mit -
Äirkenden Vereinßmitgiieder nabe an 250 . Mir Bestellungen
auf Legen beliebe man sich an Herrn Theaterkalsür Türk zu
wenden .

Mannheim . (Aufforderung .) Wer «ine« Anspruch
« n die Obergerichksadrcl .n Ledendauer ischc Vcrlassenschasle-
mosse zu machen gl . ubt , har sich dcsfalls den 22 . d . , Morgen «
10 Uhr , bei dem Grcßberzoglichen Amtsrevjlerct dabi - r , e » -
weder persönlich , oder durch einen vorschrifismäsigcn B - vell -
UiLchtigtk'n , unter dem RechlLnachtheil zu melden , daß er sonst
Von dieser Waffe ausgeschlossen werden soll .

Mannheim , den 2 . Mai 1817.
Grvßherzegliches Stadtamt .

v. Jagemann .
Offenburg . ( Liquidation . ) Gegen nachstehende

Lmtsuntergebene , welche mit erlangter Staatseinwilligung nach
Nordamerika auswandern , als :

, , , Kon Elgsssweyer :
MathkarRuff , LasdolinKLßler , Andreas Spinner ;

von Ortenberg und Kesrrsberg :
Georg Müllermit Familie , Joseph Neltner ditto , Mar¬
tin Münchenbach ;

von Schutterwald :
Michael Herrmann , Stephan Haft , Joseph Kemps ,
Elisabeth Grunhard , Johann und Michael S « igeI le¬

dig , Alois Maurer , Jakob Fruht , Katharina und Mar¬
garetha Schänzte ledig ;

von Ram mersweyer :
Monika Heg c r ledig , Mathias H e qe r « Witlwe , Anna
Maria Ochler ledig , Joseph B e iß er , Heinrich Schnei¬
de r und Heinrich H u r sr ,

hat man Tagfahrt , und zwar für die Elgersweyrer den 16. ,
im dortigen Adlerwiitbikmuse , für die Ortesberger und Ke -
fcrsberger den 21 . , im dortigen Enaetwirlh - hause , für die
Schutterwälder den 22. und 2Z . , km Adleiwirtb - banse daselbst,
und für die Romerswcyrer den 28 . und gy . dieses , im Biu -z,
menwirthshause allda , asbcraumt , allwo die Eiäuiiger an de » ^
obigen Tagen vcr dem Lheilunaskommiffäre erscheinen , und
ihre Forderungen um so gewisser richtig stellen sollen , als ih¬
nen iovst zu keiner Bezahlung mehr verbolsen werden kann .

Offenburg , den 2 . Mai 1817.
Großherzogliches Stadl - und iteS Landamt .

Meister .

NeibShcim . ( Bau - und Handwerksbolz - Ber -
k a u f .) Dienstag , den 20 . Mai , werden in d - m N - ibaheimer
GemcindswslS über hundert der schönsten gesundesten Eichen ,
weiche zu Holländer - , Handwerke - und Bauholz zu verwen¬
den sind , in öffenrliche Steigerung gebrach Die Kauflusti¬
gen wollen sich Morgens y » hr im Orte Nnbsheim , von w »
sie auf den Plaz gewiesen werden sollen , beli big cinflnden .

Eppisgen , den 6 . Mai i8 >6.
Großhcrzogliches Ferst -mt Breiten ,

v. Münzesheim .

Karlsruhe . > L 0 gi s - B er ä nd e r v n g . ff Meinen
respekt . Bekannten dient zur Nachricht , daß ich nunmehr mein

eigenes Haus in der Dlumengass -- , Nu . 5 , bezogen habe .
Karlsruhe , den 12 . Mai 1L17.

Gommcrlatt ,
Gcoßherzogl . Siegimentsquartiermcistcr .

Speyer . ( Vi' ehmarkt . ff Montag , den ly . d . M . ,
wird der zweite diesjährige Viehmarkl dahier gehalten «Velde ».

Speyer , den 12 . Mai i8 >7 -
Das Oberbürgermkisteramt .

Claus .
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